
1 • Einige Stellen im Rasen weniger oft 
mähen, damit Wiesenblumen wachsen 
und blühen können.

4 • Für wilde Kleintiere Durchgänge
zwischen den Gärten schaffen.

3 • Nischen für wilde Kleintiere schaf-
fen : Haufen aus Ästen, Blättern oder 
Steinen.

6 • Gartenbeleuchtung einschränken, 
um die Wildtiere nicht zu stören.

2 • Einheimische Wildsträucher bevorzu-
gen und die Hecken ausserhalb der Nist-
saison der Vögel schneiden 
(September-Februar).

9 • Die Gesetze über das Verfeuern von 
Gartenabfällen einhalten, und Ast- oder 
Blätterhaufen nicht
während der Nistsaison 
oder der Winterruhe 
entfernen.

7 • Keine exotische, invasive Pflanzen 
anpflanzen (schwarze Liste). Sind schon 
welche im Garten, sollten sie besser ent-
fernt werden.

10 • Eine kleine Ausstiegshilfe im 
Swimmingpool anbringen,
damit keine Tiere ertrinken.

5 • Auf Herbizide oder Pestizide verzich-
ten. Falls nötig, nur natürliche Pflanzen-
schutzmittel verwenden. Keine Schne-
ckenkörner mit Methaldehyd ausstreuen.

8 • Der Katze ein Glöckchen umhängen, 
um die Vögel zu warnen.

www.garten-charta.ch

10 einfache und wirksame
  Massnahmen, damit die Natur
  in Ihren Garten kommt
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